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HAMBURG FACTS & FIGURES

Bevölkerung

Stadt: 1,9 Millionen
Region: 5,4 Millionen

62 Millionen 

Personenkilometer pro Tag
6 Millionen Fahrten pro Tag

-14 Millionen Tonnen CO₂ bis 2030
Klimaneutral bis 2040

1,1 Milliarden Fahrgäste ÖPNV 
Über 1,2 Millionen verkaufte 

„Deutschland-Tickets“

Verkehrsknotenpunkt
TEN-T Schienen- und 

Autobahnknoten, Hafen, 

Flughafen

48% der Wege mit aktiven 

Verkehrsmodi (zu Fuß oder Rad)
21% nutzen das Fahrrad als 

bevorzugtes Verkehrsmittel

14 Millionen Übernachtungen

3 Millionen international 30% almost never drive
19% with carsharing membership

1 Million Arbeitsplätze
396.000 Pendler:innen

Statistikamt Nord, Mobiham, Agentur für Arbeit, HVV, Climate Plan
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VERKEHRSENTWICKLUNG 

UND ZIELE



VEP - Kontinuierliche Verkehrsentwicklungsplanung

Klimaplan
(mit Hamburg- 

Takt)

Mobilitäts-

programm

Lärm-

aktionsplan
Radverkehrs-

strategie Luftreinhalteplan

1. Planwerke und Strategien synchronisieren

2. Raum- und strategiebezogene Herausforderungen identifizieren 

3. Handlungsbedarfe und Maßnahmen ableiten

4. Maßnahmen priorisieren

…

VERKEHRSENTWICKLUNGSPLANUNG 
STRATEGISCHE FUNKTION UND AUSRICHTUNG

…
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Überregionale und 

regionale Erreichbarkeit 

Hamburgs optimieren und 

Zuverlässigkeit erhöhen

Inner- und 

gesamtstädtischen 

Wirtschaftsverkehr 

optimieren

Funktionsfähigkeit, 

Resilienz und gute 

Benutzbarkeit des 

Straßen- und 

Schienennetzes 

sicherstellen

Ökonomische 

Handlungsziele

Ausstoß von 

klimaschädlichen 

Treibhausgasen im 

Straßenverkehr gemäß 

Hamburger Klimaplan 

reduzieren

Neuversiegelung von 

Flächen minimieren 

Umstellung auf lokal 

emissionsfreie 

Fahrzeuge im privaten und 

gewerblichen Bereich 

sowie im ÖPNV 

vorantreiben

Ökologische 

Handlungsziele

Fußverkehr stärken

Aufenthaltsqualität 

und Klimaresilienz von 

Straßen und Plätzen 

verbessern 

Stadträumliche 

Handlungsziele

Strategie Mobilitätswende (VEP)
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Anteil des 

Umweltverbundes am 

Modal Split auf 80 % 

erhöhen

Bezahlbaren und 

integrierten ÖPNV als 

Rückgrat der Mobilität mit 

der Strategie Hamburg-

Takt weiter stärken, um den 

Anteil am Modal Split auf 

30 % zu erhöhen

Hamburg zur Fahrradstadt 

entwickeln und Anteil am 

Modal Split auf mindestens    

25 % erhöhen

Multimodales Verhalten 

ermöglichen und fördern

Übergeordnete, 

mobilitätsbezogene 

Handlungsziele

Eigenständige Mobilität für 

alle ermöglichen, insbesondere 

für Kinder und Jugendliche 

sowie mobilitätseingeschränkte 

Menschen

Verkehrsbedingte 

Luftschadstoffe reduzieren 

mit dem Ziel der 

schnellstmöglichen Einhaltung 

der EU-Grenzwerte

Verkehrssicherheit erhöhen 

und die Anzahl der 

Verkehrstoten im Geiste der 

Vision Zero weiter reduzieren 
(Drs. 21/15572)

Anzahl der von übermäßigem 

Verkehrslärm betroffenen 

Einwohnerinnen und Einwohner 

gemäß Lärmaktionsplan 

reduzieren

Soziale und  

gesundheitsbezogene

 Handlungsziele



MOBILITÄTSWENDE UND KLIMASCHUTZ

Strategie Mobilitätswende (VEP)
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CO2 Einsparungen bis 2030
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Quelle: Statistikamt Nord (2022), BVM, MiD
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Neue Vorlage
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DER VERKEHR VERÄNDERT SICH

• Die Bevölkerung in Hamburg ist seit 

2000 um 10 % gewachsen.

• Der Radverkehr hat sich im gleichen 

Zeitraum mehr als verdoppelt.

• Die Fahrgastzahlen im ÖPNV sind 

kontinuierlich gewachsen, mit der 

Pandemie aber stark eingebrochen. 

Seitdem steigt das Fahrgastniveau im 

HVV wieder, seit Einführung des 

Deutschlandtickets sogar über das Vor-

Corona-Niveau. 

• Der Kfz-Verkehr auf den Stadtstraßen 

ist bereits vor der Pandemie 

kontinuierlich gesunken. Für 2025 liegen 

die Zählwerte weiterhin unter dem Vor-

Corona-Niveau.
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Quellen: BVM, hvv.

Verkehrsentwicklung und Ziele
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Verkehrsentwicklung in Hamburg seit 2000
 (Index: 2000=100)

Einwohnerzahl am 31.12. Radverkehr

HVV Linienfahrgäste Kfz-Verkehr (Stadtstraßen)

Quelle: BVM, HVV, Statistikamt-Nord

Einfluss 

Covid-19

Hinweis: Im Jahr 2011 sowie 2022 wurde die Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des jeweiligen Zensus aktualisiert.

*
*
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MODAL SPLIT (VERKEHRSLEISTUNG)

MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR SINKT DEUTLICH

➢ Durchschnittlich kürzere Wege und geringere Tagesstrecken führen zu einem Rückgang der Verkehrsleistung der 

Hamburger Bevölkerung

➢ Deutlicher Rückgang vor allem im MIV bei gleichbleibendem Umweltverbund

➢ Damit steigt der Anteil der im Umweltverbund zurückgelegten Kilometer von 45 auf 53 Prozent



MOBIHAM 2026



ERHEBUNGSKONZEPT FHH

Mobilitätserhebung Hamburg
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• Teilnahme an der bundesweiten Mobilitätserhebung „Mobilität in Deutschland“ (MiD)

• Mobilitätserhebung Hamburg: 2-jährliche Querschnittserhebung zur Ermittlung des Modal Splits 

(Anforderung maximaler Stichprobenfehler +/- 1% der Anteilswerte)

• Erhöhung des Stichprobenumfangs in 4-Jährlichem Abstand

• Für jährliche Entwicklungen: Monitoring der Pkw-Fahrleistung, Verkehrsentwicklung 

Monitoring (z.B. Pkw-Fahrleistung, CO2-Emissionen im Stadtverkehr)

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

MiD 2023

n = 16.490

n = 8.350

MobiHam

2022

n = 8.800

MobiHam 

2026

MiD 2028

n = 16.000

n = 8.800

MobiHam 

2030

Beteiligung an 

MiD-

Erhebung

Kontinuierliche 

Mobilitäts-

erhebung 

Hamburg

Erhebung der 

Verkehrs-

mengen

Berichtszeitpunkt 

Erhebung

n = 8.800

Jahr

Stichprobenumfang 

in Personen

Erhebungsjahr mit 

Quartalen

Legende

Berichtszeitpunkt 

Pkw-Fahrleistung



LEARNINGS AUS MOBIHAM 2022

MobiHam 2022

• Methodische Vergleichbarkeit mit der MiD ist 

große Herausforderung

• Erhebungszeitraum Gesamtjahr

• Underreporting von Wegen vorbeugen

• Datenaufbereitung und Plausibilisierung 

höhere Anforderungen
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28.000 
adressierte 

Haushalte

14%

Bruttostichprobe

Nettostichprobe

Stichprobenumfang 2022

8.3503.980 22.943

7.784 14.666 45.054 MiD 2017

MobiHam 2022

0,44% der 

Bevölkerung 

erreicht

Teilnahme:

Schriftlich:    35%

Online:         64%

Telefonisch:   1%



MOBILITÄTSERHEBUNG HAMBURG

MOBIHAM 2026

Mobiham 2026

Ziel: Kontinuierliche Erhebung von Daten zum Mobilitätsverhalten der Hamburger Bevölkerung für das Monitoring der 

Mobilitätswende, u.a. der Modal Split

Vorgehen: Stichtagsbasierte Haushaltsbefragung mit Verteilung der Stichtage über 12 Monate in 2026; enge methodischer 

Orientierung an der Studie ‚Mobilität in Deutschland‘ (MiD) zur Sicherung der Vergleichbarkeit in der Langfristbetrachtung 

Teilnahmemöglichkeiten: Online, schriftlich oder telefonisch per „On-Demand“-Verfahren

Umfang der Stichprobe: ca. 50.000 angeschriebene Hamburger Haushalte mit Ziel mind. 8.800 teilnehmende Personen

Einsatz etablierter Verfahren: Wegeerfassung, Datenaufbereitung, Gewichtung, Geocodierung

Vergabe: Verhandlungsverfahren, ca. 400 Tsd. EUR

Auftragnehmer: infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 
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VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT.

Lukas Domaschke

Sachgebietsleitung Umwelt und Verkehr

lukas.domaschke@bvm.hamburg.de 

mailto:lukas.domaschke@bvm.hamburg.de
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